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A N FRA G E 

der Abgeordneten Dr. ERMACORA, KRAFT, PISCHL 

und Genossen 

an den Bundesminister für Landesverteidigung 

betreffend den Zustand der Kasernen im Lande Tirol 

Der Zustand der militärischen Unterkünfte, für den die 

sozialistische Regierung nun schon mehr als 10 Jahre verant­

wortlich ist, bedingt zu einem gewissen Teile das Wohlbe­

finden der Wehrmänner. Die Kasernenausstattung ist aber auch 

eine Bedingung für die Durchführung des Raumverteidigungs­

konzeptes. 

Auch im Militärkommandobereich Tirol zeigen sich wie in allen 

anderen Militärskommandobereichen Licht- und Schattenseiten. 

Eine Prioritätenliste für militärische Unterkünfte und An­

lagen war bis heute nicht zu erfahren. Augenscheinlich ist, daß 

etwa das Hochlager Lizum mit der erforderlichen Expedivität neu 

gebaut wird; gute Fortschritte werden auch in Innsbruck­

Kranebitten erzielt. Hier wäre es erforderlich, daß mit den 

Planierungsarbeiten schon im Herbst, vor Einbruch des Winters, 

begonnen werden kann. Die feste Stellungsanlage steht knapp 

vor der übergabe und macht als Baulichkeit einen ausgezeichneten 

Eindruck; von ihr kann man nur wünschen, daß sie auch für die 

allgemeine Gesundheitsvorsorge genützt werden könnte. 
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Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher an den Bundes­

minister für Landesverteidigung folgende 

A n fra g e 

1. Kann mit der Aufführung eines weiteren Mannschaftsge­

bäudes in der Kaserne in Absam gerechnet werden? 

2. Wird mit den Planierungsarbeiten für die Kaserne in 

Innsbruck-Kranebitten schon im Herbst begonnen? 

3. Wenn nein: Aus welchen Gründen wird mit dem Beginn der 

Planierungsarbeiten zugewartet? 

4. In der Kaserne in Schwaz befindet sich das Vollkontingent 

von Wehrpflichtigen noch immer in einer Baracke; wann ist 

mit einer Abhilfe zu rechnen? 

5. In der Kaserne in Kufstein mangelt es an geeigneten Unter­

bringungen von Kraftfahrzeugen; wann ist mit entsprechenden 

Einrichtungen zu rechnen? 

6. Die Kaserne in Imst wird noch immer mit Öfen beheizt; wann 

ist mit der Einrichtung einer Zentralheizung zu rechnen? 

7. Wie hoch sind die Budgetbeträge, die für die Erfüllung, der 

unter den Punkten 1 und 2 sowie 4 bis 6 genannten Erforder­

nisse notwendig sind? 

8. Werden Sie sich bei den Verhandlungen über das Budget 1982 

für die Sanierungserfordernisse der Kasernen im Bereiche des 

Militärkommandos Tirol einsetzen? 
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